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darin vor. Nichts ift unertraglicher , ald das Mittelmas
fige in der Dichttun(t ; man mochte weinen, wenn man
Derley verfivisivie Stumplerenen liefts. Unfer WVerleger
veitnt draufiod, wie ein Anfanger in der IMufi€; ex greift
und fingerlt , wenns nue einen Ton giedt ; was fimmert
ibn die Harmonie.. Seine Rathfel find meiffend dasd Bos
fte, benn fie verbinden mit dem Hauptgedanten oft Moral
und Satyre, und diefe Art ift gang neus —— {iebrigensd
vichtet fich unfer Lerfaffer nach dem Gefchmacke und den
Einfichten feines Publitums ; durch diefen Kunfigriff feist
e ﬁ:ly uber Lob und Tadel weg, denn alled ; was man
b fagt , fallt auch aufs Publitum gucict, €3 ift alfo
febr Elug, wenn man ihn lobt, fonft Ednnte man fich
WVerdrieflichteit in sichen.

Nachrichten.
Sng BVarthlimes Laden find ju haben frifch dngelangte
- Oliven und frangdfifthe Having , wie auch aller BGats
tungen eetra {choge Bouaied.
Cremand verlangt alte auggebrauchte Leinwand 3u Eaufen.
DBey Buchbinder Schwendimann it aller Gattung
Schreibpapier 3u haben , um {#hr-billige Preife.

Huflofung der leggten Sdarade. Ein Neujabrring.
Aufidfung des lesten Ratbfels. Der Nevjabrwunich.,

Creues Ratbhiel.

Sy bin die aller{chonfte Bracke ,
- Wornuber nod) fein Fuptritt aieng ,
{1l fe[tmw fur bes IMenfchen Blicke
Stets uber miv dag Waffer hiena,
Doch wandelft du mit trodnen Fifen
D Erdbemobner unter mir ‘
Sch dien' nach qrofen Wafferguifen
Fum holden Friedensgeichen dir,
I T A Ak 4 L0 ISR DS

16 TITRERENTA R

T v Y




	Räthsel

